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Konzept Offene Kinder- und Jugendarbeit Therwil 

Therwil als Lebensort junger Menschen  

Die Gemeinde Therwil liegt eingebettet im Leimental, Stadt nah, aber doch ländlich mit Na-

turerholungsgebieten. Therwil zählt über 10`000 EinwohnerInnen und 1087 Kinder, Jugendli-

che und junge Erwachsene zwischen 10 und 20 Jahren. (Stand 31. Dezember 2024). Das Ver-

einsleben von Therwil ist sehr vielfältig und zählt insgesamt ca. 57 aktive Vereine. Kinder und 

Jugendliche, welche in Therwil aufwachsen und zur Schule gehen, haben verschiedenste 

Möglichkeiten ihre Freizeit zu verbringen. Einerseits bietet das vielfältige Vereinsleben ein at-

traktives Angebot, andererseits gibt es verschiedenste Aussenanlagen wie Spiel- und Sport-

plätze, die genutzt werden können. Die Offene Kinder- und Jugendarbeit Therwil ergänzt das 

Freizeitangebot in Therwil, indem es kostenlos, niederschwellig und ohne Verpflichtungen 

genutzt werden kann. 

Organisationsstruktur  

Trägerschaft 

Die Offene Kinder- und Jugendarbeit Therwil ist in der Gemeindeverwaltung dem Fachbe-

reich Kinder/Jugend/Familie unterstellt und im Bereich Gesellschaft eingebettet. Mit der Stelle 

des/der Kinder- und Jugendbeauftragten wurde zusätzlich eine Stabstelle für die Kinder- und 

Jugendförderung in der Gemeinde Therwil geschaffen.  
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Stellenprozente 

Die Offene Kinder- und Jugendarbeit besteht aus einem Kernteam mit insgesamt 180% Stel-

lenprozent. Aufgeteilt werden die Stellenprozente auf drei Ressortverantwortliche Fachperso-

nen. Der oder die Fachbereichsleiter_in Kinder/Jugend/Familie (gleichzeitig auch Kinder- und 

Jugendbeauftrage Person), übernimmt die personelle und konzeptionelle Leitung der OKJA. 

Fachpersonen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit verfügen über ein Studienabschluss an 

einer Fachhochschule in Sozialer Arbeit, soziokultureller Animation oder über einen Abschluss 

an einer Höheren Fachschule in Sozialpädagogik. Das Team sollte aus verschiedenen Ge-

schlechtern bestehen, um der Gendervielfallt im Alltag gerecht werden zu können. Die Tätig-

keitsbereiche werden unter den Mitarbeitenden aufgeteilt. Eine Fachperson ist zuständig für 

die Ausbildungsstelle. Die Offenen Kinder- und Jugendarbeit Therwil bietet Studierenden der 

Fachhochschulen Luzern oder Nordwestschweiz einen Praktikumsplatz oder eine Ausbil-

dungsplatz zum Erwerb ihrer praktischen Fähigkeiten an. Das Praktikum kann in einem Pen-

sum von 80% und die Studienbegleitende Praxisausbildung zu 60% absolviert werden. Siehe 

auch Ausbildungskonzept.  

Finanzierung 

Die Offene Kinder- und Jugendarbeit Therwil wird mehrheitlich von der Gemeinde Therwil so-

wie Sponsorenbeiträge bei grösseren Projekten finanziert. Partizipative Projekte mit Jugendli-

chen werden durch Finanzaktionen der Projektgruppe mitgetragen oder bestenfalls selbst fi-

nanziert. 

Grundlagen  

Definition der Offenen Kinder- und Jugendarbeit 

Die Offene Kinder- und Jugendarbeit ist ein Teilbereich der professionellen Sozia-

len Arbeit mit einem sozialpolitischen, pädagogischen und soziokulturellen Auf-

trag. Sie versteht sich als wichtige Akteurin der ausserschulischen Bildung. Sie be-

gleitet, unterstützt und fördert Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene im Rah-

men von Beziehungsarbeit auf dem Weg zur Selbstständigkeit. Ihre Angebote 

schaffen Freiräume, in denen Kinder und Jugendliche ihre spezifischen Bedürfnisse 

und ihre Andersartigkeit in Abgrenzung zur Erwachsenenwelt leben und eigene 

kinder- und jugendkulturelle Initiativen entwickeln können. Im Gemeinwesen setzt 

sich die Offene Kinder- und Jugendarbeit dafür ein, dass Kinder, Jugendliche und 

junge Erwachsene im Gemeinwesen sozial, kulturell und politisch integriert sind, 

sich wohl fühlen und sich zu Personen entwickeln können, die Verantwortung für 

sich selbst und das Zusammenleben in der Gemeinde übernehmen und an den 

Prozessen der Gesellschaft mitwirken. Die Offene Kinder- und Jugendarbeit grenzt 

sich von der verbandlichen Kinder- und Jugendarbeit, derjenigen von Religionsge-

meinschaften als auch von der schulischen (Aus-)Bildung ab. Die Offene Kinder- 

und Jugendarbeit versteht sich als fester Bestandteil kommunaler Kinder- und Ju-

gendförderung und wird zu einem wesentlichen Teil von der öffentlichen Hand 
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finanziert und in Auftrag gegeben. Ihre Angebote können von Kindern, Jugendli-

chen und jungen Erwachsenen ohne Mitgliedschaft oder andere Vorbedingungen 

individuell, niederschwellig und freiwillig genutzt werden. Sie ist in Gemeinden und 

Städten die Drehscheibe verschiedener Akteur_innen der Kinder- und Jugendför-

derung und bildet eine zentrale Schnittstelle zu Politik und Verwaltung. Als kom-

munales Angebot hat die Offene Kinder- und Jugendarbeit eine intermediäre Rolle: 

Sie bewegt sich im Spannungsfeld unterschiedlicher Interessen und trägt mit Be-

gegnungen, Dialog und Vernetzung wesentlich zur Verständigung und Vermittlung 

zwischen den verschiedenen Akteur*innen bei. In ihrer Tätigkeit ist die Offene Kin-

der- und Jugendarbeit nicht profitorientiert. (DOJ 2018: 3). 

 

Entwicklung der Offenen Kinder und Jugendarbeit 

Das Therwiler Jugendhaus kann auf eine bewegte Geschichte zurückblicken. Gegründet und 

eingeweiht wurde es 1988 durch den „Trägerverein Jugendhaus Therwil“. Der Weg bis dahin 

war steinig und es brauchte viel Eigeninitiative, Engagement und Überzeugungsarbeit von 

den Jugendlichen. Als 1995 der Gemeinderat eine radikale Kürzung der Gelder vornahm, 

stand das Jugendhaus Therwil kurz vor der Schliessung. Dank grossem Einsatz der Jugendli-

chen sowie den Fachpersonen der Jugendarbeit gelang es, das Jugendhaus weiterzuführen. 

Einst als Treffpunkt für die verschiedenen Jugendgruppen gedacht entstand in den letzten 

Jahren die Offene Kinder- und Jugendarbeit Therwil. Das Jugendhaus Therwil wechselte in 

den vergangenen Jahren nicht nur den Standort, sondern auch waren die Namen vielfältig. 

Von Opera über Clockhouse bis hin zu OKJA Therwil wurden die Namen von den letzten Ju-

gendgenerationen vergeben. Heute versteht sich die Offene Kinder- und Jugendarbeit als 

professionalisierte Institution. Die Treffpunktbezogene Arbeit stellt nur noch einen Teil der 

Offenen Kinder- und Jugendarbeit dar. Der Fokus wurde breiter auf den sozialen Raum sowie 

partizipative Projektarbeit ausgerichtet, um den sich ständig verändernden Bedürfnisse der 

Jugendlichen, gerecht zu werden.  

Zielgruppe 

Die primäre Zielgruppe der Offenen Kinder- und Jugendarbeit Therwil sind Kinder, Jugendli-

che und junge Erwachsene zwischen 10 und 20 Jahren. Ältere oder jüngere Jugendlichen 

können bei Bedarf mit einbezogen werden, um das Kennenlernen und Abnabeln von der 

OKJA gut gestalten zu können. Die Offene Kinder- und Jugendarbeit Therwil versucht das An-

gebot so zu gestalten damit möglichst viele Kinder und Jugendliche von Therwil erreicht wer-

den können. Dabei prüfen die Fachpersonen stetig welche Angebote von welchen Jugendli-

chen genutzt werden und welche nicht. Die sekundäre Zielgruppe umfasst Eltern, Behörden 

und Institutionen, welche sich mit jugendrelevanten Fragestellungen auseinandersetzten. Die 

Offene Kinder- und Jugendarbeit Therwil schliesst in die sekundäre Zielgruppe auch junge Er-

wachsene mit ein, die Angebote des Jugendhaus selbständig nutzen, sowie sich nach dem 

Peer to Peer Ansatz in Projekten der Offenen Kinder- und Jugendarbeit engagieren. 
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Kernziele 

Zielgruppenbezogene Ebene 

Die Offene Kinder- und Jugendarbeit Therwil bietet Kindern, Jugendlichen und jungen Er-

wachsenen die Möglichkeit, ihre Freizeit nach ihren Bedürfnissen und in hoher Mit- und Ei-

genverantwortung zu gestalten. Die Angebote der OKJA Therwil haben einen präventiven 

Charakter und fördern die physische und psychische Gesundheit der Zielgruppe. 

Strukturbezogene Ebene 

Die Offene Kinder- und Jugendarbeit Therwil schafft gemeinsam mit der Gemeinde Therwil 

Freiräume, in welchen Erholung, Kreativität, Begegnung und Entfaltung von individuellen kör-

perlichen, emotionalen und intellektuellen Fähigkeiten ermöglicht werden. Die Mitsprache 

und Beteiligung der Zielgruppe werden durch die OKJA Therwil gestärkt und somit die In-

tegration in die Gesellschaft gefördert. Die OKJA Therwil versteht sich als Sprachrohr gegen-

über der Bevölkerung und als Anlauf- und Schlüsselstelle für Kinder, Jugendliche und junge 

Erwachsene.  

 

Rechtliche Grundlagen 

die Bundesverfassung, Artikel 11, 41 und 67 

– das Jugendförderungsgesetz, im Besonderen Artikel 2 und 4 

– der Berufskodex des Schweizerischen Berufsverbandes Soziale Arbeit 

– In den 26 Kantonen sowie in den zirka 2800 Gemeinden der Schweiz existieren zudem 

rechtliche Vorgaben und Bestimmungen, die die Kinder- und Jugendarbeit umfassen1 (DOJ 

2007: 3) 
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Arbeitskodex der OKJA Therwil  

Der Arbeitskodex der Offenen Kinder- und Jugendarbeit Therwil richtet sich nach den Grund-

lagen des Dachverbandes Offene Kinder und Jugendarbeit Schweiz (vgl. DOJ 2018). Die dort 

beschriebenen Grund- und Arbeitsprinzipien werden von der Offenen Kinder- und Jugendar-

beit Therwil als Grundstein verstanden und folglich der Arbeitskodex abgeleitet. 

Offenheit 

Die Fachpersonen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit begegnen den Kindern und Jugend-

lichen in einer wertschätzenden Haltung. Das grundlegende Menschenbild, impliziert die Vor-

stellung, dass jeder Mensch unabhängig seiner Herkunft, seiner ethnischen Zughörigkeit, sei-

nes Geschlechts und seiner Verhaltensweisen wertvoll für die Gesellschaft ist. Dazu zeigen 

sich die Fachpersonen als parteipolitisch und konfessionell unbeteiligt. Die Arbeit bestärkt die 

Zielgruppe in ihrem Selbstwert und fördert und betont ihre Ressourcen und deren Selbst-

wirksamkeit. Zudem wird der Zielgruppe ein ausdifferenziertes Angebot angeboten. Dazu 

werden unterschiedliche Methoden und Angebotsformen genutzt und ständig weiterentwi-

ckelt. 

Freiwilligkeit 

Vertrauensvolle Zusammenarbeit ist nur auf der Grundlage von Freiwilligkeit möglich, was 

wiederum echte Partizipation ermöglicht. Diese Freiwilligkeit umfasst, dass die Angebote frei-

willig und in der Freizeit der Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen stattfinden. Zu-

dem umfasst diese Freiwilligkeit, dass der Entscheid über Kontakt und Folgen des Kontaktes 

den Kindern und Jugendlichen zugestanden wird. 

Partizipation 

Die Arbeits- und Umgangsform der OKJA Therwil, soll Partizipation begünstigen und wird als 

zentrales Arbeitselement betrachtet. 

In der Partizipation verfügt die Offene Kinder- und Jugendarbeit über einen sozialpolitischen 

Auftrag und eröffnet gesellschaftspolitische Teilhabe mit und für Kinder, Jugendliche und 

jungen Erwachsenen. Sie beinhaltet aktive Beteiligung, sowie Mitbestimmung und Mitwir-

kung im Jugendhaus, als auch auf Gemeindeebene auf Seite der Jugendlichen (orientiert an 

den verschiedenen Partizipationsstufen). Zudem eine anwaltschaftliche Vertretung der Fach-

personen in Vernetzungsstrukturen, politischen Gremien und gegenüber der Öffentlichkeit. 

Aufgrund der Freiwilligkeit ist eine fortlaufende Klärung der Themen, Ziele und Inhalte der 

Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen unumgänglich. 

Niederschwelligkeit 

Die Konzeption, die Entwicklung und die Ausgestaltung der Angebote gelten als nieder-

schwellig. Dies bedeutet die Zugangsmöglichkeiten und Erreichbarkeiten aller Angebote 

müssen den Bedürfnissen und Möglichkeiten der Kinder und Jugendlichen entsprechen und 

ohne Vorbedingungen und Vorleistungen in Anspruch genommen werden können. Dazu ge-

hört das unbürokratische und flexible Bereitstellen und Gestalten von Freiräumen und Res-

sourcen.  
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Lebenswelt-, Bedürfnis- und Ressourcenorientierung  

Die Offene Kinder- und Jugendarbeit orientiert sich an den Bedürfnissen, Lebenslagen und 

Lebensbedingungen der Zielgruppe. Die Lebenswelten und sozialräumlichen Bezüge der Ziel-

gruppe bildet den Ausgangspunkt und das Grundlegende Denk- und Handlungsprinzip der 

Offenen Kinder- und Jugendarbeit. Hierzu ist eine differenzierte Lebenswelt- und Alltags-

kenntnis nötig, sowie zentral die Berücksichtigung der Möglichkeiten, Ressourcen, Gewohn-

heiten, Lebensrhythmen, Ausdrucksformen, kulturellen und ethnischen Identität der Kinder 

und Jugendlichen miteinzubeziehen. Dies kann durch eine umfassende Kinder- und Jugend-

arbeit in der Gemeinde erreicht werden, welche sowohl die sozialräumliche Arbeit als auch 

den Jugendtreff beinhaltet. 

Bildung 

Die Offene Kinder- und Jugendarbeit versteht sich als Ergänzung zu formeller sowie informel-

ler Bildung und bietet Bildungsansätze im Alltag an. Dabei sind ungeplante Lernprozesse, die 

im mehr oder weniger zufällig im Alltag erfolgen zentral. Zudem werden Räume, Angebote 

und Kontakt zu Fachpersonen welche Bildungsgelegenheiten fördern, allen Kindern und Ju-

gendlichen, zur Verfügung gestellt. Der Peer-to-Peer Ansatz wird ebenfalls als besonders 

wertvoll erachtet und aktiv gefördert.  

Akzeptierende Haltung 

Der Zugang zu den Zielgruppen kann hergestellt werden, wenn deren individuelle Vorstellun-

gen, Lebensentwürfe und Strategien als gegeben akzeptiert und angenommen werden. Ge-

rade dies ist die Voraussetzung für die Zusammenarbeit mit ansonsten stigmatisierten und 

ausgegrenzten Personen. Die akzeptierende Haltung bezieht konfrontative Arbeit mit ein, mit 

dem Ziel das eigenverantwortliche Handeln der Zielgruppe zu stärken.  

Parteilichkeit 

Die Offene Kinder- und Jugendarbeit handelt im Interesse der Kinder- und Jugendlichen. Sie 

vertritt deren Anliegen vor einer breiten Öffentlichkeit und setzt sich dafür ein, dass deren 

Anliegen regelmässig erfasst und angehört werden. Sie unterstützt ihre Zielgruppen bei der 

Entwicklung eigener Bewältigungsstrategien, indem sie bei Problemen und Konflikte eine ver-

mittelnde/ schlichtende Rolle einnimmt. 

Beziehungsarbeit 

Die professionelle Beziehung zwischen Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen ist ge-

kennzeichnet durch Vertrauen, Beständigkeit und Kontinuität. Sie gilt in der Offenen Kinder- 

und Jugendarbeit als zentral und relevant, um die Teilnahme am öffentlichen Leben und des-

sen Mitgestaltung durch die Zielgruppe nachhaltig zu fördern. Zudem gilt gegenseitiges Ver-

trauen als zentral, um Grenzen aufzuzeigen und Normen und Werte mit der Zielgruppe zu re-

flektieren (konfrontative Beziehungsarbeit).  
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Kultur 2., 3. Und 4. Chance 

Die Kinder und Jugendlichen werden angeregt sich weiterzuentwickeln, neue Handlungsopti-

onen und Alternativen auszuprobieren, indem die Offene Kinder- und Jugendarbeit Grenz-

überschreitungen so bearbeitet, dass das Beziehungsverhältnis nicht zum Abbruch führt. 

Dadurch werden Lern- und Entwicklungsprozesse gefördert und die Jugendlichen in ihren 

Ressourcen und der gesellschaftlichen Teilhabe gestärkt. 

Geschlechterreflektierte Arbeit 

Die Fachpersonen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit haben Kenntnisse über die stereoty-

pischen Rollenbilder und Rollenverhalten von Mädchen und Jungen und Männern und 

Frauen. Sie passen die Kommunikation- und Umgangsformen den Bedürfnissen der jeweili-

gen Zielgruppe an. Sie verfolgt das Ziel, geschlechtsspezifische Benachteiligungen und Diskri-

minierung jeglicher Art abzubauen. Sie handelt im Wissen um sexuelle Vielfalt und bietet so-

wohl geschlechtsspezifische, atypische sowie koedukative Angebote an. 

Transparenz 

Professionelle Offenheit und Ehrlichkeit sind im vertrauensvollen Umgang mit der Zielgruppe 

und den Anspruchsgruppen (Arbeit Gemeindeebene, Bezugspersonen etc.) unverzichtbar. Die 

Arbeit und Verfahrensweisen werden offengelegt. Transparenz bildet ebenfalls eine wichtige 

Funktion in der Grundlage der Beziehungsarbeit mit den Jugendlichen, wobei stets offen 

kommuniziert wird, um eine professionelle Transparenz zu gewähren.  

Verschwiegenheit und Anonymität 

Im Umgang mit Informationen von Kindern und Jugendlichen gilt das Prinzip der Verschwie-

genheit gegenüber Dritten. Persönliche Daten werden grundsätzlich nicht erhoben und wei-

tergegeben - nur in Ausnahmefällen mit Einwilligung der Kinder und Jugendlichen. Auf 

Wunsch können die Jugendlichen in der Beratung anonym bleiben (Dokumentation). Ausnah-

men bilden hier Offizialdelikte sowie Selbst- und Fremdgefährdung. 

Fachlichkeit der Mitarbeitenden 

Die Mitarbeitende sind fachlich gut ausgebildet, teamfähig, verfügen über ein hohes Mass an 

Sozialkompetenzen und Reflexionsvermögen. Sie arbeiten gemäss dem Arbeitscodex und 

setzen sich dementsprechend jährlich persönliche Ziele. 

Öffentlichkeitsarbeit 

Gegenüber der Öffentlichkeit zeigt sich die Offene Kinder- und Jugendarbeit als transparent, 

offen und wertschätzend. Dabei gelten professionelle Beziehungen und das öffentliche Image 

als zentral und als ein wichtiger Bestandteil für Vernetzungsmöglichkeiten, sowie Ressourcen-

sicherung.  

Wirtschaftlichkeit 

Finanzielle Ressourcen werden wirtschaftlich eingesetzt und werden dementsprechend aus-

gewiesen und überprüft. Das Budget bietet den finanziellen Rahmen, in dem die Angebote 

der Offenen Kinder- und Jugendarbeit sichergestellt werden. Der Budgetierungsprozess ent-

spricht den Vorgaben der Gemeinde Therwil. 
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Tätigkeitsbereiche  

Im Jahr 2024 wurde die Offene Kinder- und Jugendarbeit Therwil umstrukturiert. Die Tätig-

keitsfelder wurden neu in Koordination, Jugendhaus, Partizipation, Sozialer Raum, Öffentlich-

keitsarbeit und Administration eingeteilt. Folglich werden alle Tätigkeitsbereiche genauer be-

schrieben.  
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Jugendhaus  

Das Jugendhaus Therwil ist eine zentrale Anlaufstelle für Jugendliche von der 5. Primarklasse 

bis zum jungen Erwachsenenalter. Es bietet einen Raum zur freien Freizeitgestaltung und 

dient als niederschwelliger Begegnungsort. Das Jugendhaus hat jeweils an drei Tagen von 

Mittwoch bis Freitag geöffnet.   

• Mittwoch: 16.00 – 21.00 Uhr 

• Donnerstag: 16.00 – 18.00 Uhr 

• Freitag: 16.00 – 23.00 Uhr 

Die Öffnungszeiten sind auf die Bedürfnisse der Jugendlichen abgestimmt. Einmal jährlich 

werden die Öffnungszeiten des Jugendhauses durch das Team der Jugendarbeitenden evalu-

iert und gegebenenfalls an die Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen angepasst.  

Das Ressort «Jugendhaus» beinhaltet neben dem offenen Treff auch weitere Aufgabenberei-

che, welche im separaten Aufgabenbeschrieb der Offenen Kinder- und Jugendarbeit detail-

liert erläutert sind.  

 

Ziele 

Die Offene Kinder- und Jugendarbeit orientiert sich an den fachlichen Grundlagen des DOJ 

(Dachverband Offene Kinder- und Jugendarbeit Schweiz) und verfolgt das Ziel, niederschwel-

lige, partizipative und entwicklungsfördernde Angebote für Kinder und Jugendliche bereitzu-

stellen (DOJ, 2020) 

• Niederschwelligkeit: Die Offene Kinder - und Jugendarbeit Therwil bietet einen nie-

derschwelligen Ort, in dem die Ideen und Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen 

aktiv aufgegriffen und im offenen Treff bedarfsgerecht umgesetzt werden. 

 

• Professionalität: Die Mitarbeitenden der Offenen Kinder- und Jugendarbeit Therwil 

handeln professionell und begegnen Herausforderungen spontan mit einer lösungs-

orientierten Haltung.  

 

• Informelle Bildung: Die Offene Kinder- und Jugendarbeit Therwil fördert informelle 

Bildung, unterstützt Peer- to-Peer Angebote und stärkt die Selbstständigkeit der Kin-

der und Jugendlichen. 
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Themenschwerpunkte 

 

Offener Treff 

Das Jugendhaus Therwil steht allen Jugendlichen zwischen der 5. Primarklasse (10. Jahre alt) 

bis ins Junge Erwachsenen Alter (ca. 20. Jahre alt) zur Verfügung. Er soll einen niederschwelli-

gen Begegnungsort darstellen, den die Jugendlichen frei für die Gestaltung ihrer Freizeit nut-

zen können. Im offenen Treff sind die Fachpersonen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit 

Therwil anwesend und stehen den Kindern und Jugendlichen für Fragen, Probleme und Anlie-

gen zur Verfügung. In regelmässigen Abständen werden Anlässe und Events angeboten oder 

zusammen mit den Jugendlichen, partizipativ initiiert.  

 

Prävention 

Im offenen Treff wird Prävention durch eine offene Gesprächskultur und eine reflektierte Vor-

bildfunktion der Mitarbeitenden umgesetzt. Die Fachpersonen treten in den Dialog, greifen 

aktuelle Herausforderungen, sowie Themen der Kinder und Jugendlichen auf und stellen Be-

züge zu deren Lebenswelten her. 

Themen der Prävention: 

• Gewaltprävention 

• Suchtprävention 

• Umgang mit digitalen Medien 

• Psychische Gesundheit 

Ziel ist es, Risiken bewusst zu machen und den Kindern und Jugendlichen Handlungsoptio-

nen aufzuzeigen. Dabei wird ein ressourcenorientierter Ansatz verfolgt, welcher die Eigenver-

antwortung stärkt und reflektierte Entscheidungen fördert. Die Fachpersonen sind stets über 

aktuelle Jugendthemen informiert und greifen diese regelmässig im offenen Treff auf.  Ver-

schiedene präventive Methoden werden kontinuierlich im Team reflektiert. 

 

Klassenbesuche Primarschule 

Im Herbst werden alle 5. Primarklassen einzeln mit ihren Lehrpersonen ins Jugendhaus einge-

laden. Während einer Lektion haben die Kinder die Möglichkeit, das Jugendhaus sowie die 

Fachpersonen kennenzulernen. Die Klassenbesuche dienen dazu, den Schülerinnen und Schü-

lern die vielfältigen Freizeitmöglichkeiten im Jugendhaus näherzubringen, Hemmschwellen 

abzubauen und ihnen erste Eindrücke von den Angeboten und der Atmosphäre zu vermit-

teln. 
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Jugihelfende 

Informelles Lernen zählt nebst der Schulbildung zu einem wesentlichen Bestandteil der allge-

meinen und der beruflichen Bildung. Dank ihrer Fach- und Methodenkompetenzen kann die 

Offene Kinder- und Jugendarbeit bewusst informelle Lernprozesse einleiten und fördern. Kin-

der und Jugendliche werden animiert, diese aktiv zu nutzen. Informelles Lernen zeichnet sich 

durch seinen freiwilligen und beteiligenden Charakter aus und setzt Empowermentprozesse 

in Gang. Die Jugendlichen haben die Möglichkeit aktiv in den zwei möglichen Betriebsgrup-

pen (Barbetrieb und Events) mitzuwirken (siehe Jugihelfende Konzept). 

 

Autonome Nutzung 

Die in Therwil und umliegende Gemeinden wohnhaften Jugendlichen (ab 14 Jahren) haben 

die Möglichkeit an verschiedenen Tagen ausserhalb der Öffnungszeiten das Jugendhaus 

selbständig zu nutzen.  

Ziel der autonomen Nutzung ist es einerseits den Bedürfnissen der Jugendlichen nach Rück-

zugsorten und Freiräumen gerecht zu werden, andererseits ihnen Lernfelder anzubieten, in 

welchen sie sich weiterentwickeln können. Die autonome Nutzung stärkt das Verantwor-

tungsbewusstsein, die Verbindlichkeit und gibt Jugendlichen die Möglichkeit Freiräume per-

sönlich und selbstbestimmt zu gestalten.  

Die Jugendlichen absolvieren einen Kniggekurs, in welchem sie von den Fachpersonen der 

Offenen Kinder- und Jugendarbeit angeleitet werden, in Notfallsituationen richtig zu reagie-

ren. Ausserdem steht den Jugendlichen bei Problemen eine Fachperson per Telefon zur Ver-

fügung (siehe Konzept autonome Nutzung). 

 

Vermietung 

Das Jugendhaus kann von unterschiedlichen Gruppen in Eigenverantwortung genutzt wer-

den. Hier wird unterschieden zwischen Jugendgruppen, Vereine/Jugendinstitutionen und Pri-

vatpersonen. Die Öffnung des Jugendhauses für junge Erwachsene und dem Gemeinwesen 

unterliegt dem Partizipationsgedanken der Offenen Kinder- und Jugendarbeit und trägt zur 

Förderung des kreativen Potentials der Zielgruppe bei, schafft Raum für kulturelle Anlässe 

und erhöht den Bekanntheitsgrad und die Attraktivität des Hauses. An Privatpersonen wird 

das Jugendhaus nur 1-mal im Monat vermietet. 
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Übersicht Raumnutzungsarten/Vermietungsarten 

 

 Autonome  

Nutzung 

Vermietungen an 

Vereine etc. 

Vermietungen an 

Privatpersonen 

Beschrieb Regelmässige/ spon-

tane Raumnutzung 

durch Jugendgruppen 

in Eigenverantwortung 

Raumnutzung durch 

Vereine und Organi-

sationen 

Raumnutzung für private An-

lässe wie Geburtstagspartys, 

Familienfest etc. 

Verantwortung Gruppenchef/in Vereinsvertretung Mieter/in 

Bedingungen • Jugendgruppen 14- 

24 Jahren 

• ein/e Hauptverant-

wortliche/r (wäh-

rend der Nutzungs-

zeit immer anwe-

send 

• Nutzungsvertrag 

abschliessen 

• JUHA- Karte  

• Besuch des 

KNIGGE- KURS 

• Einhaltung des 

Vertrages 

• Einhaltung des Vertrages 

Zeiten/Dauer  bis maximal 24.00 Uhr bis maximal 01.00 Uhr bis maximal 01.00 Uhr 

Kosten 20.- Depot Für Vereinen und Or-

ganisationen, die im 

Bereich Kinder und 

Jugend tätig sind, un-

entgeltlich. 

Für andere Gremien 

gelten die üblichen 

Vermietungskosten. 

(Siehe Vermietungen 

an Privatpersonen) 

100.- Depot 

100.- Miete Kinder und Ju-

gendliche 

150.- Miete Erwachsene 

Pikett- Dienst OKJA Therwil  

bis um 22 Uhr 

OKJA Therwil  

bis um 22 Uhr 

OKJA Therwil 

bis um 22 Uhr 

Anzahl Pers. Max. 12 Max. 50 Max. 50 
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Partizipation  

Partizipation bedeutet für die Kinder und Jugendlichen der Gemeinde Therwil die Möglich-

keit, aktiv Einfluss auf Planungs- und Entscheidungsprozesse zu nehmen. In der Offenen Kin-

der- und Jugendarbeit wird Partizipation nicht nur als passive Beteiligung verstanden, son-

dern als aktives Mitwirken. Die Fachpersonen der OKJA Therwil begleiten die Jugendlichen 

dabei unterstützend und coachend – vom Entstehen einer Idee bis zur vollständigen Umset-

zung eines Projekts. 

Die Partizipationsprojekte entstehen entweder spontan durch kreative Ideen der Jugendli-

chen oder werden durch Angebote der OKJA Therwil angestoßen. Die Jugendlichen können 

jederzeit mit ihren eigenen Ideen auf die Fachpersonen der OKJA Therwil zugehen und ent-

weder kleinere oder größere Projekte starten. Dadurch erhalten sie die Gelegenheit, ihre Inte-

ressen und Vorstellungen einzubringen und umzusetzen. 

Die Jugendlichen können sich zudem in bereits etablierten Projekten beteiligen.  

Für ihre aktive Mitwirkung in Projekten erhalten die Jugendlichen einen Sozialzeitausweis, der 

ihnen bei Bewerbungen als Nachweis für ihr Engagement dient und ihre sozialen Kompeten-

zen unterstreicht. Darüber hinaus können partizipative Projekte auch in enger Zusammenar-

beit mit der Schulsozialarbeit innerhalb des Schulunterrichts realisiert werden. So wird die 

Verknüpfung von schulischen und außerschulischen Aktivitäten gefördert und den Jugendli-

chen weitere Möglichkeiten zur Mitgestaltung geboten. 

Ziele 

• Die OKJA Therwil fördert die aktive Beteiligung der Jugendlichen an der Gestaltung 

und Planung ihrer Angebote, sodass ihre Interessen und Bedürfnisse direkt in die Pro-

gramme integriert werden. 

 

• Die OKJA Therwil unterstützt die Jugendlichen dabei, eigene Projektideen zu entwi-

ckeln und umzusetzen, indem sie ihnen die nötigen Ressourcen und Begleitung bie-

tet, um Verantwortung zu übernehmen und ihre Ideen zu realisieren. 

 

• Durch die aktive Mitbestimmung in der Planung und Durchführung von Projekten 

stärkt die OKJA Therwil das Demokratieverständnis der Jugendlichen und fördert ihre 

Selbstwirksamkeit, indem sie die Möglichkeit erhalten, Entscheidungen zu treffen und 

Verantwortung zu übernehmen.  
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Themenschwerpunkte 

Bedarfserhebung 

Die OKJA Therwil führt zweimal jährlich eine Bedarfserhebung durch, um die Bedürfnisse der 

Jugendlichen genau zu erfassen. Dabei werden Bedürfnisse und Ideen der Jugendlichen aktiv 

in die Planung und Entwicklung von Projekten oder Gemeindevorhaben integriert. Fachperso-

nen unterstützen die Jugendlichen, diese Ideen umzusetzen, wodurch die Angebote an ihre 

aktuellen Lebenswelten angepasst werden.  

Laut dem DOJ stärkt eine enge Verbindung zwischen Bedarfserhebung und Partizipation das 

Verantwortungsbewusstsein der Jugendlichen und fördert eine Kultur des Mitgestaltens.  

Partizipative Projekte  

Die OKJA Therwil ermöglicht es den Jugendlichen, aktiv an der Planung und Umsetzung von 

Projekten wie zum Beispiel dem Bauwagen, und der Gestaltung des Jugendtreffs mitzuwirken. 

Eine Projektmappe dient dabei als Übersicht und Dokumentation der verschiedenen Schritte 

und Fortschritte in jedem Projekt. Durch die fachliche Begleitung und Unterstützung entlang 

der Stufen der Partizipation nach Wright – von der Mitsprache bis zur Mitentscheidung – 

können die Jugendlichen ihre Ideen konkret einbringen und Verantwortung übernehmen. 

Laut dem DOJ stärkt diese Form der Mitgestaltung das Verantwortungsbewusstsein der Ju-

gendlichen und fördert eine Kultur des aktiven Mitgestaltens. Die Fachpersonen sorgen dabei 

dafür, dass die Projekte sowohl den Bedürfnissen der Jugendlichen als auch den praktischen 

Anforderungen gerecht werden. 

 

 

 



Offene Kinder- und Jugendarbeit Therwil  

11. September 2025  17 

Partizipation im Alltag 

Die OKJA Therwil lebt eine partizipative Haltung im Alltag. Im Jugendtreff bringen Jugendli-

che ihre Ideen spontan ein – etwa beim gemeinsamen Kochen, bei der Raumgestaltung oder 

bei der Planung von kleinen Aktivitäten. Die Fachpersonen greifen diese Impulse auf und set-

zen sie gemeinsam mit den Jugendlichen um. 

Auch im Rahmen kleinerer Projekte, wie der Gestaltung des Jugendtreffs oder der Organisa-

tion von Ausflügen, werden Jugendliche aktiv beteiligt. Entlang der Partizipationsstufen nach 

Wright übernehmen sie Verantwortung und erleben Mitbestimmung im Alltag. 

Laut dem DOJ fördert diese Form der Mitgestaltung das Verantwortungsbewusstsein und 

stärkt die Bindung an den Treff. So entsteht ein Raum, in dem Jugendliche sich ernst genom-

men und gehört fühlen 

Sozialzeitausweise 

Die OKJA Therwil stellt für Jugendliche, die sich im Rahmen ihrer Angebote engagieren, einen 

Sozialzeitausweis aus. Dieser Ausweis dokumentiert die erbrachten freiwilligen und ehren-

amtlichen Leistungen und kann von den Jugendlichen für berufliche Wege genutzt werden. 

Der Ausweis wird von der verantwortlichen Person sowie der Teamleitung unterschrieben, 

wodurch er offiziell anerkannt wird. 

Laut dem DOJ trägt der Sozialzeitausweis nicht nur zur Anerkennung des Engagements der 

Jugendlichen bei, sondern hilft ihnen auch, ihre sozialen Kompetenzen und Fähigkeiten für 

berufliche Perspektiven sichtbar zu machen. Dies stärkt ihre berufliche Qualifikation und för-

dert die persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 
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Sozialer Raum  

Die OKJA Therwil ermöglicht Angebote sowie Freiräume im Gemeinwesen wo Kinder und Ju-

gendliche ihre spezifischen Bedürfnisse und Andersartigkeit in Abgrenzung zur Erwachsenen-

welt leben können. Die OKJA Therwil setzt sich gezielt für Kinder, Jugendliche und junge Er-

wachsene ein sich sozial, politisch und kulturell zu integrieren (vgl. DOJ:18). Solche Angebote 

im Sozialen Raum umfassen Aktivitäten, die ausserhalb des Jugendhauses Therwil stattfinden. 

Diese sind zentral, dass Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene sich wohlfühlen und zu 

sich Personen entwickeln können, welche Verantwortung für sich selbst und das Zusammen-

leben in der Gemeinde übernehmen und diese aktiv mitgestalten wollen (vgl. DOJ:18). 

Dies können Sportangebote, Konsumationsangebote (z.B. Ausflüge) sein oder auch gezielte 

Mädchen-, Jungen- oder Genderprojekte. Die Angebote im Sozialen Raum verändern sich 

laufend und werden den Bedürfnissen der Kinder und Jugendlichen und in dessen Lebens-

welt angepasst. Wenn immer möglich, werden die Angebote partizipativ und/oder kooperativ 

gestaltet. Die Offene Kinder- und Jugendarbeit Therwil ist in der Region an verschiedenen 

Genderarbeitsprojekten direkt beteiligt, sowohl für deren Weiterentwicklung verantwortlich. 

Eine genaue Übersicht der aktuellen Angebote sind im Aufgabenbeschrieb zu finden.  

Für die OKJA Therwil ist eine gute Vernetzung und klare Positionierung im Dorf von essenzi-

eller Bedeutung. Damit eine gelingende Jugendarbeit ihre Koordination zwischen den ver-

schiedenen Akteurinnen gewährleisten werden kann, benötigt es eine gemeindeübergrei-

fende Jugendarbeit mit Ressourcen für Austausch und Koordination gemeinsamer Projekten 

(vgl. Doj:18). Es benötigt ein strategisches Aufbauen eines Netzwerkes und Pflege der Kon-

takte, um eine breite und gelingende Kinder und Jugendarbeit zu schaffen.  

Da es im sozialen Raum mehrere Angebote mit Vernetzungspartner gibt, werden hier im 

Konzept die wichtigsten Vernetzungssynergien erklärt und darauf eingegangen. 

 

 

Ziele 

• Die Offene Kinder- und Jugendarbeit bietet vielfältige, niederschwellige und bedürf-

nisorientierte Angebote in Therwil an. 

 

• Die Offene Kinder- und Jugendarbeit strebt eine ressourcenschonende gemeinde-

übergreifende Jugendarbeit an. 
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Themenschwerpunkte 

Kooperationsangebote mit der Gemeinde Therwil 

Die Gemeinde Therwil ist Arbeitgeber der OKJA Therwil und der wichtigste Kooperations-

partner der OKJA Therwil. 

Öffentliche Auftritte an Dorffesten/ Märkten 

Die OKJA Therwil nutzt öffentliche Auftritte in Therwil wie zum Beispiel an Dorffesten, Netz 

Therwil oder Märkten, um der Öffentlichkeit und der Gemeinde ein positiver Eindruck zu ver-

mitteln. In der Öffentlichkeitsarbeit wird darauf geachtet, dass Jugendarbeitende durch die 

OKJA- Hoodie und das OKJA- Zelt klar erkennbar sind.  

Selbst wenn sich der Anlass nicht direkt an die Zielgruppe der OKJA Therwil richtet, soll den-

noch ein niederschwelliges Angebot für Kinder und Jugendliche vorhanden sein. 

Runder Tisch Therwil 

Der Runde Tisch Therwil setzt sich aus verschiedenen Vereinen zusammen, welche im Dorf 

freiwillige und professionelle Jugendarbeit leisten. Der Runde Tisch ist eine Austauschsitzung, 

welche 2-mal im Jahr zum Austausch und gemeinsame Projekte gedacht ist. 

Kooperationsangebote mit der Schule 

Die Kooperation mit der Schule ist für die OKJA Therwil essenziell. Hier wird zwischen der Pri-

marschule und der Sekundarschule unterschieden: 

Die Primarschule 

Die Zusammenarbeit mit der Primarschule Therwil wird gefördert. Die OKJA Therwil unter-

stützt das Schülerparlament bei partizipativen Projekten.  

Schulplatzaktionen mit SSA & TS 

Gemeinsam mit der Schulsozialarbeit und der Tagesstruktur wird einmal im Jahr ein Anlass 

geplant um die Primarschüler*innen auf die verschiedenen Angebote hinzuweisen und Bezie-

hungsarbeit zu leisten.  

Ferienbetreuung 

Die Ferienbetreuung wird seit 2019 in Kooperation mit der Tagestrukturen Therwil durchge-

führt. Die Gesetzgebung verlangt seit 2017 von den Gemeinden ein ausserschulisches Betreu-

ungsangebot während den Schulferien. Die Gemeinde Therwil bietet nun an sechs Ferienwo-

chen im Jahr ein abwechslungsreiches und pädagogisches Programm für Kinder- und Ju-

gendliche im Alter von 4-14 Jahren an. 

Die Sekundarschule 

Die Kooperation mit der Sekundarschule läuft über die Schulleitung und wird gefördert. Die 

OKJA Therwil unterstützt das Schülerparlament bei partizipativen Projekten. Die Ansprechper-

son von der Schulleitung ist Frau Stefanie Seebacher. 
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Pausenplatzbesuche 

Wöchentliche Pausenplatzbesuche der Offenen Kinder- und Jugendarbeit in der Sekundar-

schule sollen den Kontakt zu den Jugendlichen pflegen und den Jugendlichen die Möglich-

keit bieten, niederschwellig mit der Offenen Kinder- und Jugendarbeit, in Kontakt zu treten 

Abschluss 3. Klasse 

Die OKJA Therwil und die Jugendarbeit Ettingen hilft der Sekundarschule Therwil beim Ab-

schluss der 3ten Klassen vor den Sommerferien. Am zweitletzten Donnerstag vor den Som-

merferien findet das «Waldfest» im therwiler Wald statt, wobei die OKJA Therwil einen Prä-

ventionsstand zu Alkoholkonsum anbietet. 

Am zweitletzten Freitag vor den Sommerferien, findet ein «Kater- Morgenessen» statt. Die Ju-

gendarbeit Ettingen und Therwil unterstützt dabei die Sekundarschule mit einem attraktiven 

Angebot, um die Schülerinnen und Schüler zur Teilnahme am Unterricht zu motivieren und 

Schulabsenzen vorzubeugen. 

Kooperation mit OKJA BL 

Die OKJA BL bietet einer der wichtigsten Austauschgefässe und Vernetzungspartner von der 

OKJA Therwil. 

Austausch Jugend 

Der Austausch Jugend ist ein Austauschgefäss von der OKJA BL und fördert die Vernetzung 

und Zusammenarbeit unter den Kinder- und Jugendarbeitsstellen im Kanton Baselland. Aus 

dem Austausch Jugend sind OKJAusbildung (nur für Auszubildende) und OKJA PA (nur für 

Praxisbegleitende) Treffen entstanden, sowie die gemeinsamen Genderangebote. Es ist not-

wendig, dass die OKJA Therwil Ressourcen für gemeinsame Projekte aufbringen kann, um 

eine gemeindeübergreifende Jugendarbeit zu ermöglichen. 

Happy Oase 

Die Happy Oase ist ein Genderanlass nur für Mädchen, welcher zweimal im Jahr, in der Re-

gion Baselland angeboten wird. Die OKJA Therwil ist bestand im OK und bei der Weiterent-

wicklung des Anlasses mittragend.  

Die Happy Oase besteht aus verschiedenen Workshops, offenen Ateliers mit einem Kleider-

tausch und einem Zvieri oder Nachtessen (siehe Konzept Happy Oase).  

Poolsplash 

Der Pool Splash ist ein Genderanlass nur für Jungs, welche einmal im Jahr im Gartenbad Bott-

mingen angeboten wird. Die OKJA Therwil ist bestand im OK und bei der Weiterentwicklung 

des Anlasses mittragend.  

Der Poolsplash richtet sich speziell an alle, dem männlichen Selbstbild zugehörigen Jugendli-

chen ab 10 Jahren. Der Anlass findet im Gartenbad Bottmingen statt und bietet verschiedene 

Aktivitäten und Workshops (siehe Konzept Poolsplash). 
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Kooperation mit Nachbargemeinden 

Da Kinder- und Jugendarbeit nicht an einer Gemeindegrenze aufhört oder erst beginnt, ist 

eine gute Kooperation und Vernetzung mit den Nachbarsgemeinden ein zentraler Aspekt um 

ressourcenorientierte Angebote einer breiten Zielgruppe in der Region zu Ermöglichen.  

In Therwil wird zum Beispiel eine Zusammenarbeit mit Ettingen angestrebt, da nicht nur die 

Nähe der Dörfer, sondern auch die gemeinsame Sekundarschule ein gemeinsames Zielpubli-

kum der beiden Jugendarbeitsstellen ergibt. So kann bei genügend Ressourcen folgende An-

gebote im sozialen Raum in Kooperation durchgeführt werden: 

Sportnächte 

Im Winterhalbjahr von den Herbstferien bis zu den Osterferien wird einmal im Monat eine 

Sportnacht angeboten. Während der Sportnacht steht den Jugendlichen eine Doppelturn-

halle und Material zur Verfügung. Ziel ist es den Kindern und Jugendlichen in den kalten Win-

termonaten eine alternative Freizeitbeschäftigung mit Bewegung anzubieten. 

Europapark 

Einmal im Jahr wird ein Ausflug in den Europapark geplant. Die Gemeinde unterstützt das 

Konsumangebot für Kinder und Jugendliche finanziell, um den Europaparkbesuch zu ermög-

lichen. 

Angebot Sommerferien 

Während der Sommerferien wird einmal wöchentlich ein niederschwelliges Angebot für Kin-

der und Jugendliche angeboten. Ziel ist es bedürfnisorientiert den daheimgebliebenen Kin-

dern und Jugendlichen ein niederschwellige Freizeitangebot zu ermöglichen. 
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Öffentlichkeitsarbeit  

Die OKJA Therwil bietet eine Vielzahl an Freizeit-, Bildungs- und Unterstützungsangeboten 

für Jugendliche in der Gemeinde. Die Öffentlichkeitsarbeit spielt eine wichtige Rolle dabei, 

diese Angebote bekannt zu machen und das Engagement der Jugendlichen zu fördern. Zur-

zeit setzt die OKJA auf analoge Methoden wie Monatspläne, regelmäßige Zeitungsberichte 

im BiBO und einen Jahresbericht, um sowohl die Bevölkerung und Vernetzungspartner als 

auch die Jugendlichen zu informieren. Zusätzlich werden Schaukästen in der Gemeindever-

waltung und im Jugendhaus genutzt, um Flyer und Informationen zu aktuellen Jugendange-

boten in der Region sichtbar und zugänglich zu machen. 

Neben den analogen Methoden wird auch auf digitale Kommunikation gesetzt, um die Ju-

gendlichen direkt anzusprechen. Soziale Medien wie Instagram, Snapchat und TikTok bieten 

die Möglichkeit, Veranstaltungen zu bewerben, Inhalte jugendgerecht aufzubereiten und die 

Interaktion zu fördern. Dies ermöglicht es, eine direkte Kommunikation mit den Jugendlichen 

zu pflegen und deren Aufmerksamkeit gezielt zu gewinnen. 

Durch die Kombination aus analogen und digitalen Methoden wird eine breite Zielgruppe er-

reicht, und sowohl die Stakeholder als auch die Jugendlichen werden kontinuierlich über An-

gebote und Veranstaltungen informiert. 

 

Ziele 

• Die OKJA Therwil wird durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit in der Öffentlichkeit sicht-

bar gemacht. Projekte, Angebote und Erfolge werden bekannt und transparent kom-

muniziert. 

 

• Die OKJA Therwil informiert Jugendliche aktiv über ihre vielfältigen Angebote, um de-

ren Interesse zu wecken und sie zur Teilnahme zu motivieren. 

 

• Die OKJA Therwil bringt wichtige Themen wie Jugendkultur, Bildung, Gesundheit oder 

soziale Integration durch Öffentlichkeitsarbeit gezielt in den öffentlichen Diskurs ein. 

 

• Die OKJA Therwil etabliert eine kontinuierliche, zeitnahe und professionelle digitale 

Kommunikation, um relevante Informationen schnell zu verbreiten und eine nachhal-

tige Beziehung zu Jugendlichen sowie anderen Partnern zu pflegen. 

 

• Die OKJA Therwil stärkt durch ein positives öffentliches Bild das Vertrauen in ihre An-

gebote, baut Vorurteile ab und erleichtert die Akquise von finanziellen Mitteln sowie 

die Unterstützung durch Sponsoren, Förderinstitutionen und die Gemeinde. 
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Themenschwerpunkte 

Analoge Öffentlichkeitsarbeit 

In der OKJA Therwil kommen bewährte analoge Kommunikationsmittel zum Einsatz, um 

Transparenz, Zugänglichkeit und Sichtbarkeit sicherzustellen. Dazu zählen: 

Monatspläne 

Monatspläne, die regelmäßig erstellt und an zentralen Orten verteilt oder aufgehängt wer-

den, informieren verlässlich über aktuelle Angebote, Öffnungszeiten und besondere Veran-

staltungen 

Beiträge im „BiBO“  

Beiträge im „BiBO“ bieten eine kontinuierliche Berichterstattung über Projekte und Entwick-

lungen, wodurch die Arbeit der Offenen Kinder- und Jugendarbeit im lokalen Kontext sicht-

bar bleibt. 

Jahresbericht 

Der Jahresbericht dient als umfassende Dokumentation und Reflexion der Arbeit. Er wird an 

relevante Fachstellen, Partner_innen und Entscheidungsträger_innen verteilt und stärkt so die 

fachliche und politische Verankerung 

Plakate 

Plakatierung im öffentlichen Raum, insbesondere in Schaukästen der Gemeinde oder des Ju-

gendhauses, gewährleistet die direkte Ansprache der Zielgruppen vor Ort. Ergänzende Infor-

mationen zu Social-Media-Kanälen fördern dabei die Verbindung von analoger und digitaler 

Kommunikation. 

Laut Deinet und Sturzenhecker (2013) sind diese Maßnahmen fachlich relevant, da sie nied-

rigschwellige Informationszugänge schaffen, regelmäßige Transparenz gewährleisten und die 

kontinuierliche Präsenz der OKJA Therwil im Gemeinwesen stärken. Sie leisten somit einen 

wichtigen Beitrag zur Teilhabe, Vertrauensbildung und zur Vernetzung mit Akteur_innen aus 

dem Sozialraum. 

Digitale Öffentlichkeitsarbeit 

Zur zeitgemäßen Ansprache von Kindern und Jugendlichen nutzt die OKJA Therwil vielfältige 

digitale Kanäle: 

Website 

Die Webseite wird regelmäßig gepflegt und bietet eine zentrale Informationsplattform zu ak-

tuellen Angeboten, Veranstaltungen und allgemeinen Informationen zur Einrichtung. 
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Soziale Medien 

Über soziale Medien wie Instagram, Snapchat und TikTok wird die Zielgruppe regelmässig, 

direkt, niedrigschwellig und auf Augenhöhe erreicht. Inhalte werden jugendgerecht und le-

bensweltorientiert aufbereitet, um Aufmerksamkeit zu erzeugen, Veranstaltungen zu bewer-

ben und die Interaktion zu fördern. Die Kommunikation erfolgt nicht nur durch Posts und 

Stories, sondern auch durch aktive zeitnahe Kontaktpflege über Chats, um direkt mit den Ju-

gendlichen zu kommunizieren, Fragen zu beantworten und eine vertrauensvolle Beziehung 

aufzubauen. 

Laut Neumann (2023) ist der Einsatz digitaler Medien in der Offenen Kinder- und Jugendar-

beit (OKJA) von großer Bedeutung, da er den Kommunikationsgewohnheiten junger Men-

schen entspricht und somit Teilhabe, Information und Identifikation mit der OKJA stärkt. Digi-

tale Öffentlichkeitsarbeit ermöglicht zudem eine schnelle und flexible Verbreitung relevanter 

Inhalte und unterstützt den Aufbau nachhaltiger Beziehungen zur Zielgruppe im digitalen 

Raum. 

Öffentliche Auftritte 

Das Team der OKJA Therwil präsentiert sich bei öffentlichen Veranstaltungen wie Märkten, 

Festen oder kommunalen Events – in einem einheitlichen Erscheinungsbild, beispielsweise 

durch Teamkleidung wie Hoodies mit dem Logo der OKJA Therwil. 

Zusätzlich werden gut sichtbare Banner eingesetzt, die auf aktuelle Angebote sowie die digi-

talen Kanäle (z. B. Instagram, TikTok, Snap Chat) hinweisen. Durch diesen professionellen und 

wiedererkennbaren Auftritt wird nicht nur die Sichtbarkeit im Sozialen Raum erhöht, sondern 

auch das Interesse an den Angeboten der OKJA Therwil gezielt gefördert. 

Laut dem DOJ wird durch gezielte öffentliche Auftritte der Offenen Kinder- und Jugendarbeit 

fachlich belegt, dass diese nicht nur die lokale Gemeinschaft stärken, sondern auch die Reich-

weite der Angebote vergrößern und Vertrauen durch direkte Ansprache und persönliche Prä-

senz aufbauen. 

Einheitlicher visueller Auftritt 

Ein einheitlicher visueller Auftritt der OKJA Therwil sorgt für einen positiven ersten Eindruck 

und unterstützt die Wiedererkennbarkeit der Einrichtung. Durchgängige Gestaltungsele-

mente – wie ein festes Design für Plakate, Banner oder Teamkleidung (z. B. Hoodies der OKJA 

Therwil) – vermitteln Professionalität und stärken die Sichtbarkeit im öffentlichen Raum. 

Das Logo der OKJA Therwil wird dabei stets zentral eingesetzt. In Kombination mit festgeleg-

ten Farben und Gestaltungsvorgaben entsteht eine klare visuelle Identität, die konsequent 

auch in den sozialen Medien genutzt wird. So wird ein hoher Wiedererkennungswert erzielt. 

Laut Gerodetti et al. (2021) ist ein konsistenter visueller Auftritt wichtig, da er Orientierung 

schafft, Vertrauen aufbaut und die Zugehörigkeit zur Einrichtung sowohl bei Jugendlichen als 

auch bei Kooperationspartner_innen und der Öffentlichkeit stärkt. Ein einheitliches Design 

fördert die Wiedererkennbarkeit und Identifikation mit der Organisation und trägt somit we-

sentlich zur Etablierung eines positiven Images bei.  
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Administration  

Die Administration umfasst mit dem Ressort «Koordination» und «Allgemeines» alle organi-

satorischen und verwaltungstechnischen Aufgaben, die notwendig sind, um die Angebote 

und Projekte in der OKJA Therwil effektiv zu planen, umzusetzen und zu steuern. Sie ist ein 

wesentlicher Bestandteil, um sicherzustellen, dass die Aktivitäten für Jugendliche reibungslos 

und zielgerichtet durchgeführt werden können.  

Die Offene Kinder- und Jugendarbeit Therwil führt in der Administration unter anderem die 

Kasse und Buchhaltung des Jugendhauses, das Budget, die rollende Jahresplanung, sowie die 

Praxisausbildung zusammen zu einem Ressort. Die genaue Aufteilung, was alles dieses Ress-

ort umfasst, kann in dem aktuellen Aufgabenbeschrieb der OKJA Therwil nachgelesen wer-

den.  

Ziele 

• Die Offene Kinder und Jugendarbeit Therwil verfolgt eine wirtschaftliche Planung des 

Budgets und korrekte Führung der Buchhaltung. 

 

• Die Offene Kinder und Jugendarbeit Therwil plant das Jahr ressourcenorientiert. 

 

• Die Offene Kinder und Jugendarbeit Therwil bietet einen spannenden Ausbildungs-

platzt. 

 

Themenschwerpunkte 

Budget 

Die OKJA Therwil handelt finanziell wirtschaftlich im Sinne der Gemeinde Therwil. Sie planen 

Ausgaben frühzeitig in das Jahresbudget ein und geben das Geld verantwortungsvoll und 

ressourcenorientiert aus. Das Budget wird Anfang des Jahres fürs folgende Jahr mit dem 

Team erstellt, wobei alle Ressortverantwortlichen Personen vorgängig über mögliche Ausga-

ben nachdenken. Spätestens Ende Mai wird das Konzept mit dem Kinder- und Jugendbeauf-

tragten final besprochen und der Finanzabteilung der Gemeinde Therwil abgegeben. 

Buchhaltung 

Die OKJA Therwil führt ihre Buchhaltung der Kasse im Jugendhaus sorgfältig und überprüf-

bar. Aus der Barkasse wird nur im 4 Augen Prinzip Geld herausgenommen und der Kassen-

zettel wird zeitnah beschriftet und zurückgelegt. Ende Monat werden alle Mitarbeitenden 

aufgefordert allfällige Kassenzettel abzulegen, um eine monatliche Abrechnung zu gewähr-

leisten. Aus Erfahrung soll die Kasse ein Mal im Monat abgerechnet, Kassenzettel aufgeklebt 

und die Kasse durchgezählt werden, um allfällige Fehler zu entdecken und zu beheben. 
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Ressourcenorientierte Jahresplanung  

Die OKJA Therwil plant eine rollende und ressourcenorientierte Jahresplanung. Bis im No-

vember müssen alle Mitarbeitenden ihre Ferienplanung fürs kommende Jahr abgeschlossen 

haben. So kann Ende Jahr eine Jahresplanung erschaffen werden, in der die wichtigsten An-

lässe der OKJA Therwil (welchen festen Bestand haben) im Jahr eingeteilt werden. Die Treffe-

inteilung und spontanen Angebote, werden pro Quartal nach Ressourcen von allen Teammit-

gliedern eingeteilt werden. 

Ausbildungsplatz  

Die OKJA Therwil bietet einen spannenden Ausbildungsplatz in Therwil an. Für dies benötigt 

es eine Fachperson welche eine Praxisanleitungsausbildung Kurs (PA-Kurs) absolviert hat und 

mindestens 10% des Pensums für die Begleitung der Ausbildung zur Verfügung hat. Damit 

der Ausbildungsplatz interessant und individuell angepasst werden kann, benötig es ein aktu-

elles Ausbildungskonzept mit zeitnaher Überarbeitung bei Wechsel der Person (siehe Ausbil-

dungskonzept). 
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Koordination  

Der Bereich «Koordination» bildet zusammen mit den Bereichen «Administration» und «All-

gemeines» die Organisation der Offenen Kinder- und Jugendarbeit. Die Aufgaben der Koor-

dination umfassen hauptsächlich die personellen Aufgaben, die Qualitätssicherung, die Kon-

zeptionierung und Vernetzung und werden von der oder dem Fachbereichsleiter_in Kin-

der/Jugend/Familie übernommen. Die Bereiche «Administration» und «Allgemeines» werden 

vom Team im Alltagsgeschäft übernommen. 

Ziele 

• Die Offene Kinder- und Jugendarbeit Therwil ist eine attraktive Arbeitgeberin, geht 

auf persönliche Interessen ein und schafft geeignete Voraussetzungen zur Entfaltung 

des individuellen Potenzials. 

 

• Die Mitarbeitenden der Offene Kinder- und Jugendarbeit Therwil pflegen eine offene 

und wertschätzende Gesprächskultur und handeln den Prinzipien entsprechend ver-

netzt, professionell und reflektiert. 

 

• Zur Qualitätssicherung werden die Konzepte und die Ziele regelmässig überprüft und 

aktualisiert.  

 

Themenschwerpunkte 

Personelles 

Mitarbeitergespräche und Teambilding 

Mitarbeitergespräche finden zur Beurteilung der Leistung, sowie zur Vereinbarung künftiger 

Ziele einmal im Jahr im November/Dezember mit dem jeweiligen direkten Vorgesetzten statt. 

Bei Bedarf kann es mehrere Gespräche geben. Die Offene Kinder- und Jugendarbeit hält sich 

dabei an die Richtlinien der Gemeinde Therwil. Das Gespräch soll in einer offenen Atmo-

sphäre stattfinden und konstruktiv und lösungsorientiert sein. Das Gespräch wird auf dem 

MAG-Formular festgehalten. Die Beurteilung ist wesentliche Bewertungsgrundlage für den 

Stufenanstieg gemäss Personalreglement § 12. Detailliere Angaben sind in der Personalver-

ordnung der Gemeinde Therwil zu finden.  

Wöchentlich finden Teamsitzungen statt, wobei die Befindlichkeit der Mitarbeitenden, die 

Ressorts und aktuelle Ereignisse anhand einer für alle zugänglichen Traktandenliste bespro-

chen werden.  

Jährlich findet ein Teamtag statt, bei welchem Themen bearbeitet werden, welche zuvor mit 

dem Team festgelegt wurden. 
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Fort- und Weiterbildungen 

Die Fachpersonen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit Therwil bilden sich regelmässig 

nach den Vorgaben des Personalreglements der Gemeine Therwil weiter. Für spezifische Fall-

besprechungen sowie Supervisionen werden unter Einhaltung der Budgetvorgaben, externe 

Fachpersonen beigezogen. 

Qualitätssicherung und Entwicklung 

Für die Projekte und Angebote stehen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit Therwil ver-

schiedene Methoden zur Verfügung. Um die Qualität der Angebote und Projekte beizubehal-

ten und zu überprüfen, bestehen für alle Handlungsfelder Konzepte oder Vorlagen. Die ein-

zelnen Aufgaben sind in einer detaillierten Beschreibung festgehalten. Die Aufgaben sind in 

den 6 Tätigkeitsfeldern gegliedert. Das Dokument «Beschrieb Aufgabenbereiche» dient als 

Nachschlagewerk und Arbeitsanleitung und muss stetig aktuell gehalten, optimiert und er-

gänzt werden. 

Die einzelnen Anlässe und Projekte werden anhand geeigneter Methoden (beispielsweise der 

SEPO-Methode) evaluiert und die Ergebnisse schriftlich festgehalten. Die strategische Pla-

nung der OKJA Therwil orientiert sich an dem Leitbild der «Kinder- und Jugendpolitik in Ther-

wil» den Zielsetzungen des Unicef-Aktionsplanes, in dessen Umsetzungen die OKJA Therwil 

massgeblich beteiligt ist. Die Konzepte werden regelmässig auf ihre fachliche Richtigkeit 

überprüft und ggf. überarbeitet.  

Vernetzung 

Nebst der Zusammenarbeit im Team arbeitet die Offene Kinder- und Jugendarbeit regelmäs-

sig mit anderen Institutionen, Vereinen und Gremien zusammen. Die weitreichende Vernet-

zung erhöht die Qualität der Arbeit und ermöglicht die Umsetzung verschiedener Projekte, 

Events und Aufgaben. Mit folgenden Vernetzungspartnern arbeitet die Offene Kinder- und 

Jugendarbeit Therwil zusammen: 

• Schule (Sekundar und Primar) 

• Robispielplatz 

• Schulsozialarbeit 

• Tagesstrukturen 

• Kirchliche Jugendarbeit 

• Fachkommission Kinder und Ju-

gend 

• Gemeindeschnittstellen  

• Kinder- und Jugendbeauftragter 

• zuständiger Gemeinderat 

• Polizei 

• OKJA BL 

• Jugendverbände und -vereine 
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